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Erste Sitzung.
Verhandelt im Sitnmgssaalc des Provinzial-Stättdehanses zu Düsseldorf

aul Sonntag den 10. Dezember 1882.

Nach Beeudignng des in den Hauptkircheu beider Konfessionellgehaltenen feierlichen
Gottesdienstes versammelten sich gegen 12 Uhr die Mitglieder des Landtags in dem für die
Abhaltung der Laudtags-Sitzungeu bestimmtenSaale des Provinzial-Ständehanses.

Von einer Deputation von Landtags-Mitglicderngeleitet, erschienum 12 Uhr der Königliche
Laudtags-Kommissar,Se, Ercellenz Herr Ober-Präsident der Rheiuprovinz,I)r. von Bar beleben,
nm den zu einer außerordentlichenSession zusaminenberufenen28. RheinischenProvinzial-Landtag
zu eröffnen.

In der Eröffnungsrede(oonl. stenographischer Bericht) theilte der Herr Laudtcigs-Kommissar
mit, daß des Kaisers und Königs Majestät mittels AllerhöchsterOrdre vom ?. November er.
geruht hätten, die Stände der Provinz auf heute zu eiuer Sitzuug zu berufen, deren Deiner auf
5 Tage bestimmtsei.

Zum Vandtagö-Marfchallhätten Seine Majestät den Fürsten zn Wied, Durchlaucht uud
zum Stellvertreter desselben den Herrn Freiherr» von Solemacher-Autweiler zu Wacheudorf
zu ernennen geruht.

Das Allerhöchste Propositions-Dekretvom 27. November er. euthaltc folgende 2 Vorlagen
von Seiten der KöniglichenStaatsregierung:

1. Wahl neuer Mitglieder und Stellvertreter der Rheinischen Deputation für das
Heimathweseufür die am 1, Juli 1883 beginnendeneue Wahlperiode;

2, Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Haftung der Brand-Entschädigungsgelderfür
die Ansprüche der Inhaber von Privilegien und Hypothekenim Bezirke des ehemaligen Appellationo-
Gerichtshofes zu Kölu, worüber das Gutachten des Provinzial-Landtags erfordert werde.

Am Schlüsse seiner Rede überreichte der Herr Landtags-Kommissar das Allerhöchste
Propositiouö-Detrct iu die Haud des Laudtags-Marschalls und erklärte sodann im Namen Seiner
Majestät des Kaisers und Königs den 28. Rheinischen Provinzial-Landtag für eröffnet.

Der Landtags-Mcirfchcill bringt ein Hoch anf Seine Majestät den Kaiser nud König
aus, in welchesdie Versammlung mit Begeisterung einstimmte.

Nachdem, von derselben Deputatiou geleitet, der Herr Landtags-Kommissarden Saal
verlassenhatte, nimmt in Eröffnung der geschäftlichen Verhandlungen der Landtags>Marschall
das Wort, indem er die Penaimnlnng ersucht, ihn auch diesmal bei Leitung der Geschäfte mit
Nachsicht uud Vertrauen zu unterstützen.
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Nach einem Hinweise auf die dem Landtageobliegenden Aufgaben, wobei es sich insbesondere
auch darum handle, für die gerade jetzt, wo der Provinzial-Landtag außerordentlich zusammen-
berufeu sei, theils durch Ueberschweunuungcu des Rheins, theils durch Mißernte in Noth gerathenen
Bezirke der Provinz thatkräftigeHülfe zu schaffe»,ernennt der Landtags-Marschall zu Protokoll¬
führern die Herren Freiherr Eugeu vou Loö uud Pelzer, Letzterer wird für die hcntige
Sitzung mit der Prctokollführung betraut.

Die Führung des Journals wird dem Herrn Grafen von Beißel-Gymnich zugetheilt.
Demnächstgedenkt der Landtags-Marschall mit thcilnehniendcn Worten der seit der letzten

Versammlung durch Tod geschiedenen, zum Theil laugjährigen Mitglieder des Landtags und bezw.
des Provinzial-Verwaltungsraths: Freiherr von Geyr-Schweppenburg, früherer Vice-Laubtags-
Marschall, der sich in diesem langgeführten Amte um das Wohl der Provinz ganz besonders
verdient gemachthabe, ferner Graf vou Mirbach, Horst, Mund und Strunk.

Die Versammluug erhebt sich zum ehrenden Gedenken an die Dahingeschiedenenvou
den Sitzen.

Der Landtags-Marschall verliest hierauf das Allerhöchste Propositions-Dekretund macht
alsbaun die vorgenommeneBildung der Ausschüsse mit der erläuternden Bemerkung bekannt, daß
dieselbe wiederum im Anschlüsse an die bei der ständischen Central-Verwaltnug bestehende Geschäfts-
trenuung nach Abtheilungenerfolgt fei, unter Bildung eines besonderen (des 6.) Ausschussesfür
die dem Landtage durch das Allerhöchste Propositions-Dekretzugewiesene Gesetzesvorlage.

Die Bildung des 2. und 5. Ausschusseshabe thatsächlich,Mangels korrespoudireuder
Vorlagen, unterbleiben können, während gleichwohl die zahlenmäßigeBezeichnung der vorhandenen
4 Ausschüssenicht geändert sei, und seien sämmtliche Mitglieder in die bestehendenAusschüsse
(1, 3 und 4 bezw. 6) vertheilt.

Die Vertheilung ist folgende:

I. Ausschuß.
Vorsitzender:Fürst zu Wied.
Mitglieder: 1. Graf zu Westerholt, 2. Graf vou Beißet-Ghmnich. 3. Freiherr

von Steffens. 4. Freiherr von la Valette St. George. 5. Graf vou Hompesch. 6. Freiherr von
Eerde. ?. Freiherr von Bourscheid. 8, Freiherr Naitz von Frentz. 9. Courth. 10. Bremig.
11. Icntges. 12. Kreuzberg. 13. Nels. 14. von Grand-Ry. 15. vou Werner. 16. Friederichs.
17. Wunderlich. 18. Maas. 19. Wolters. 20. Freiherr Felix vou Lotz. 21. vou Böuning-
hausen. 22. Merrem. 23. Limbourg. 24. KockerolS.

Beamte der ständischen Verwaltung: Landesrath Klein.

III. Ausschutz.
Vorsitzender:von Heister.
Mitglieder: 1. Freiherr von Fiirstenberg-Gimborn. 2. Freiherr von Spies-Büllesheim.

3. Freiherr von Boesclager. 4. von Groote. 5. Freiherr von Fürstenberg-Borbeck. 6. Freiherr
von Geyr-Schweppenburg. 7. Graf zu Stolberg-Wernigerode. 8. Kaescn. 9. Heuser. 10. Pelzer.
11. Sahler. 12. Radermacher. 13. vom Hoevel. 14. Conze. 15. Croon, 16. Iagenberg.
17. Trapp. 18. Reinhard. 19. Weidt. 20. Bönninger. 21. Iansen. 22. Schlick. 23. Letixerant.

Beamte der ständischenVerwaltung: Landesrath Klausener. Landes-Banrath Dreling.
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IV. Ausschuh.
Vorsitzender: Freiherr von Solemacher-Antweiler.
Mitglieder: 1, Freiherr Eugen von Loö. 2. Graf vou Wolff-Mctteruich. 3, Graf

Franz von Spee. 4, Graf von Hoensbroech. 5. Seul. 6. Freiherr von Wenge-Wulffcn,
7. Freiherr von Scheibler. 8. Freiherr von Eynattcn. 9. Lantz. 10. Dictze. 11. von Eynern.
12. Röchliug. 13. Erdmann. 14. Marcus. 15. Brockhoff. 16. von Monfchaw. 1?. Troost.
18. Ackermann. 19. Numpel. 20. Horster, 21. Wever. 22. Eich. 23. Breuer. 24. Karchcr.
25. Rautcnstrauch. 26. Boch.

Beamte der ständische« Verwaltung: Landesrath Klein. Landes^Baurath Dreling.

VI. Ausschuß.
Vorsitzender: Seul.
Mitglieder: 1. Freiherr von Eerbe. 2. von Heister. 3. Pelzer. 1, Conrth. 5. Brcmig.

6. Wunderlich. 7. Wolters. 8. Ambourg,

Die Vorlage» des Proviuzial-Verwaltuugsratl,s an den Provinzial-Landtag werden den
Ausschüssen in folgender Weife überwiesen:

I. Ausschuß.
1. Referat, betreffend die Gcnehmignng des mit dem Laudes-Direltor, Freiherrn von Landsberg,

bezüglich feines Rücktrittes geschlossenen Vertrages ä. ä. Düsseldorf, den 2?. Oktober 1882.
2. Festsetzung, resp. Genehmigung der Anstellungs-Bedingungen für den neu zu erwählenden

Landes-Direktor und Vornahme der Wahl des Landes-Direttors,
3. Ergänzungswahlcn für den Provinzial-Vcrwaltungsrath für die lanfeude Wahlperiode,
4. Wahl dreier Mitglieder und dreier Stellvertreter der Rheinischen Deputation für das Hcimath-

weseu für eine neue am 1. Juli 1883 beginnende Wahlperiode.
5. Ergänzungs- und Neuwahlen der bürgerlichen Mitglieder der Ober-Ersatz-Kommifsionen.
6. Ergänzungs- und Neuwahlen der Bezirks - Kommissionen für Entscheidung über Beschwerden

und Reklamationen gegen Veranlagung zur llafsifizirten Einkommensteuer und zur Klassensteuer.
?. Neuwahl der Kommission zur Mitwirkung bei Erledigung der Geschäfte der Rentenbaut

in Münster.
8. Mittheilung der Verhandlungen resp, der geschehenen Schritte behufs Erlasses:

a. eines Gesetzes, betreffend die Gestattuug der Öffentlichkeit der Verhandlnugen des
Provinzial-Landtags der Nhcinprovinz;

d. eines Gesetzes, betreffend die Regelung der Diszipliuar - Verhältnisse der provinzial-
ständischen Beamten in der Rhcinprovinz;

e. eines zweiten Nachtrages zu dem Organisations-Regulativc vom 2?. September 1871,
betreffend eine anderweite Zufammenfetzung des Provinzial-Verwaltnngsraths.

9. Referat des Provinzial-Verwaltnngsraths, betreffend die Vorlage eines Reglements zur
Fürsorge für die Wittweu und Waisen der provinzialständischen Beamten in der Rheiuprovinz,

10. Referat des Provinzial-Verwaltungsraths an den Provinzial-Landtag, betreffend Abänderung
des von dem 27. Rheinischen Provinzial-Landtage in seiner Sitzung vom 24. November 1881
erlasseneu Pcusious-Rcglements.
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III. Ausschuß.
11. Referat an den Provinzial-Laudtag, betreffenddie Bewilligung einer Summe von 30 000 M.

behufs Herstellung von acht Wohnungen für Auffehcr in der Arbeitsanstalt zn Arauweiler.
12. Referat, betreffend die Pensionirung des Ober-Infpektors Lohmeier im Landarmenhausezn Trier.
13. Referat, betreffend Vorschlägebehufs Unterbringung von Epileptischen in Verfolg des Beschlusses

des Provinzial-Landtags vom 25. November 1881.

IV. Ausschuß.
1^. Referat, betreffend die Verstärkung des RheinischenMeliorationsfonds durch Zuweisung von

Geldmitteln aus dem Kreisfonds.
15. Antrag der KöniglichenRegierung zu Düsseldorf bezüglich anderweiter Verthcilung der für

die Niersregulirung und die Herstellungdes Nierskanals nebst Schleuse vom 27. Nhciuifcheu
Provinzial-Landtage bewilligtenBeihülfe von 39192 M.

10. Referat, betreffend den Ankauf des Hauses Friedrichstraße Nr. 00 als Dienstwohnung für
den Landes'Direktor.

17. Referat des Provinzial-Verwaltuugsraths an den Provinzial-Landtag, betreffend:
a. die künstlerische Ausschmückuug des großen Sitzungssaales und
1). die Verwendung der bewilligten Mittel zu baulichen Aendcruugeu uud sousligeu

Beschaffungenfür das Stäudehaus.
18. Referat, betreffendGewährung eines unverzinslichenDarlehns an den Vorstand der Arbeiter-

tolonie Wilhelmsdorf bei Bielefeld iu Höhe von circa 10 000 M. auf die Dauer «ou
6 Jahren gegen Gewährung hypothekarischer Sicherheit,

19. Referat, betreffend die Gewährung von Darlehen bis zur Gesammthöhe von 250 000 M.
unter erleichtertenVedinguugcu au vou elementaren Schäden heimgesuchte Gemeinden.

Zu Nr. 2 der vorstehenden Vorlagen wird vom Landtags-Marfchall ein Verzeichnis;
der um die ausgeschriebeneLandes-Direktorstclle eingelaufenen Bewerbungen verlefeu, welches
gedruckt zur Verthcilung kommen foll.

Im Anschlußan die Vorlage unter Nr, 17 ist vom Provinzial-Verwaltungsrathe ein
Separatautrag des Mitgliedes Herrn Kaescn übergeben worden, welcher folgendermaßen lautet:

Der Provinzial-Verwaltungsrath wolle uutcr Nufrechthaltuug seiner Vorlage sdic
künstlerische Ausschmückung des großen Sitzungssaales im Ständehause betreffend)iu
Betreff der künftigen Vehcmolnngdiefer Angelegenheitdein hohen Landtage vorschlagen

„die Beschlußfassungüber die Zeit, wanu dieses Projekt weiter verfolgt werden
foll, einem späteren Landtage vorzubehalten."

Der Proviuzial-Verwaltungsrath übergiebl diefeu Antrag lediglich iu die üutscheiduugdes
Landtags uud geht derselbe mit der obigcu Vorlage aä Nr. 1? au deu IV. Alisschuß,

Von Seiten des Herrn Laudtags-ztommiffarsfind folgende Schreiben eingegangen:
1. Mittheiluug, betreffeuddie durch das Allerhöchste Propositious- Dekret angeordnete

Neuwahl vou Mitgliedern uud Ztettvcrteteru der NheinifchenDeputation für daß Heimathweseu,
Geht au den I. Ausschuß,
2. Schreiben, betreffenddie Vornahme vou Ergänzungs- und Neuwahlen der bürgerliche»

Mitglieder der Ober-Ersatz-Kommissioneu.
Geht an den I, Ausschuß.
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3. Behufs Mittheilung cm den Herrn Minister des Innern wünscht der Herr Landtags-
Kommissar, wie bisher, von dem Verlaufe der Landtags-Verhandluugen durch entsprechende kurze
Berichte Kenntniß zu erhalten.

Der Landtags-Marfchall wird das Nöthige veranlassen und geht da« betreffende
Schreiben zu den Akten,

4. Schreibe«, betreffend die Bewilligung von Provinzicilmittelu zur Linderung der
durch die Überschwemmungen des Rheins herbeigeführten augenblicklichen Nothlage in den
Rheiugegendeu.

Geht unter Bezuguahme auf die denselben Gegcustauo betreffenden Referate des Provinzial-
Verwaltuugsrathcö unter Nr, 14 und 19 der Vorlage» au den IV. Ausschuß,

5. Schreibe», betreffend die von der Königlichen Negierung zu Düsseldorf beantragte
audcrweite Vertheiluug der für die Nicrsrcguliruug und die Herstellung des Nierskanals vom
27. Provinzial-Laudtage bewilligten Beihülfe von 39 192 M.

Geht im Aufchluß an das Referat des Proviuzial-Verwaltuugsraths unter Nr. 15 der
Vorlage« an den IV. Ausfchuß,

<>. Mittheilung des Gesetzentwurfs betreffend die Haftung der Brand-Eutschädiguugsgelder
für die Ansprüche der Inhaber von Privilegien und Hypotheken im Bezirke des ehemaligen Appellations-
Gerichtshofeö zu Kölu.

Wird dem VI. Ausschuß überwiefen.
Der betreffende Gesetz-Entwurf ucbst Motiven soll gedrucktan fäminlliche Landtags-Mitglieder

zur Vertheiluug gelaugeu.
Es siud sodaun folgende Petitionen eingegangen:
1. Gesuch des Vereins der Bürgermeister in der Nhcinprovin; wegen Bildung einer

Pensionskasse für die Bürgermeister in den Landgemeinden der Rhcinprouinz.
Wird au den Provinzial-Verwaltungsrath behufs Vorbereitung für deu nächsten Prouinzial-

Landtag überwiesen.
2. Petition des gcschäftsführeudeu Ausschusses der Rheinisch-Westfälischen Gefängniß-

Gesellschaft zu Düsseldorf, betreffend Beihülfe znr Begründung einer Arbeiter-Kolonie in der
Nheinprovinz.

Geht im Anschluß au das Referat des Provinzial-Verwaltungsraths unter Nr. 18 der
Vorlagen an den IV. Ausschuß.

Der Abgeordnete Conze wird auf seinen Wunsch für diese Angelegenheit dem IV. Aus¬
fchuß zugetheilt.

3. Gesuch des Iustizraths Adams zu Koblenz Namens und als Vorsitzender des
Verwaltungüraths der Aktien-Gesellschaft Neuenahr um Bewilligung eines Darlehens zu uoth-
wendigeu Bauten.

Geht an den IV. Ausfchuß uachdem der Abgeordnete Bremig das Gesuch zu dem
seiuigen gemacht und dasselbe genügende Unterstützung gefnndeu hatte.

Die Abgeordnete« Bremig und Kreuzberg werden auf desfallsigen Wuusch für diefe
Angelegenheit dem IV. Ausschnß zugetheilt.

4. Petition des Kirchenvorstandes der Pfarrei Steinfeld um Gewährung einer Summe
vou 15 000 M. zur Restauratiou der Pfarrkirche zu Steiufeld.

Geht an den Proviuzial-Verwaltuugsrath zur Wiedervorlage au deu uächsten Provinzial-
Landtag.
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5, Petition dos Kreis°Lcmdrathsdes Kreises Nenwied bezw. der Gemeinden Waldbreitbach
und Bremscheidim Kreise Neuwied um Bewilligung der Kosteneiner Brücke bei Waldbreitbach.

Wird dem Provinzial-Verwaltnngsrathe zur direktenErledigung überwiesen.
Der Landtags-Marschall schließt nunmehr die Sitzung mit dem Bemerken, daß Tag

und Stunde der nächstenSitzung noch näher bekannt gegeben werden soll.

(Schluß der Sitzung 1 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.

Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitmngssaale des Provinzial-Ständehauses zu Düsseldorf

am Dienstag den 12. Dezember 1882.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 12^4 Uhr.
Das Gcschäfts-Protokollder ersten Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitzung sührt der Abgeordnete Freiherr Eugen von Lo8.
Eingegangen sind von Seiten des Herrn Laudtags-Kommissars:
1. Zwei Schreiben, betreffenddie Wahlen in die Bezirks-Kommissionenfür Entscheidung

über Beschwerden und Reklamationen gegen Veranlagung zur tlassifizirten Einkommensteuerund
zur Klassensteuer.

Die qu. Schreiben gehen an den I. Ausschuß.
2. Mittheilung, daß der Abgeordnete zum Provinzial-Landtag, E. Karcher, in Folge

Krankheitnicht vor Dienstag resp. Mittwoch sich einfindenkönne.
Herr Karcher ist in der heutige« Sitzung bereits anwesend. Das erwähnte Schreiben

wird zu den Akten genommen.
3. Mittheilung, daß der Fürst zu Solms-Hoheusolms-Lichden Ober-Landesgcrichtsrath

und Rittergutsbesitzervon Kempis zu Köln zu seiner Vcrtretnng auf dem gegenwärtig versammelten
Provinzial-Landtage bevollmächtigthabe.

Geht zu den Akteu.
Von dem Landtags-AbgeordnctenWeidt liegt ein Schreiben vor, worin er anzeigt, daß

er am rechtzeitigen Eintreffen in Düsseldorf durch Krankheit verhindert sei.
Herr Weidt ist inzwischen eingetroffen und geht das Schreibe« desselben zu den Akten.
Endlich ist eine Petition eingegangen (ohne Ortsangabe und Datum), betreffend Hoch¬

wasserschäden im Moselthal, Dieselbe wird an den Prouinzial-Verwaltungsrath zur event, weiteren
Behandlung überwiesen.
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Der Landtags-Marschall theilt mit. daß in der hexte Nachmittag5 Uhr stattfindenden
Sitzung des I. Ausschussesmit der Behandlung der Vorlagen des Provinzial-Verwaltungsraths
unter Nr. 8 der Drucksachenfortgefahren werde, und weist für diese Angelegenheitsämmtliche
Mitglieder des Provinzial-Verwaltnngsraths, insoweit sie nicht dem I. Ausschusse angehören, letzterem
zu, jedoch ohne Stimmberechtigung.

Desgleichen wird der Abgeordnete von Eynern auf seinen Wunsch für diese Materie
dem I. Ausschußzugetheilt.

Für die Angelegenheit, betreffend Ergänzungswahlen zum Provinzial-Vciwaltungsrath,
wird der Vice-?andtags»Marschall, Freiherr von Solemacher-Antweiler, auf Wunsch dem
l. Ausschußzugetheilt.

Von dem Resultate der durch die Provinzial Hülfskasse bewirkten Konvertirung der
4l/2°/nigen Rhcinprovinz-Obligatiouenwird nachrichtliche Mittheilung gemacht.

Nachdemnoch das Einverständnis) der Versammlung damit koustatirt worden war, daß
von der vorgeschriebenen 3tägigen Offcnlagc der Ausschuß-ReferateAbstand genommen werde, wird
in die Tagesordnung eingetreten.

1. Wahl dreier Mitglieder und dreier Stellvertreter der Rheinischen
Deputation für das Heimathwcscn für die Wahlperiode vom 1. Juli 1883 bis
dahin 1886.

Der Vorschlag des I. Ausschusseslautet auf Wiederwahl der gegenwärtig fungireuden
Mitglieder und Stellvertreter nnd zwar:

Mitglieder:
1. Freiherr von Eerbe,
2. Bremig,
3. Scul;

Stellvertreter:
2,cl 1. Freiherr Felix von Loö,
„ 2. Eonrth,
„ 3, Freiherr von Ehuatten.

Da kein Widerspruch erfolgt, erklärt der Landtags -Marschall die Genannten für
gewählt und nehmen dieselben ans Befragen die Wahl an.

2. Neuwahl der Kommission zur Mitwirkung bei Erledigung der Geschäfte
der Rentenbank in Münster.

Es werden einstimmigfür die betreffendeZeitdauer gewählt:
als Mitglieder:

1. Graf von Nesselrode-Ehreshoveu zn Berlin,
2. Kaufmann und Beigeordneter Julius Brockboff zu DuiSbnrg;

als Stellvertreter:
aä 1. Freiherr von Fürstenberg-Vorbeck zu Hugenpoet,
„ 2. GutsbesitzerArnold Maas zu Schweigern.

Die Gewählten erklären sich, soweit sie anwesendsind, zur Annahme der Wahl bereit.

3. Referat des III. Ausschusses, betreffend die Bewilligung von 30000 M. ^,
behufs Herstellung von 8 Wohnungen für Aufseher in der Arbeitsanstalt zu
Brauweiler. ^ "
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Der Autrag des Ausschusses, welcherdahin geht:
Hoher Landtag wolle dein Antrage des ProVinzial-Verwaltnngsraths in Nr, III II
der Drucksachen

„znr Herstellung von 8 Aufseherwohuuugeuauf dem Terraiu der Arbeitsaustalt
iu Brauwciler dein bereits zu Bauzwecken vorhandenenReservefondsder Arbeits¬
austalt Brauwciler eiue Sunnne bis zur Höhe von 510 000 M. ans dem
Uebcrschuß des Zinsgewinns der Proviuzial>Hülfskassezuzuweisen"

seiue Zustimmung ertheilen, wird eiustiuiuiigaugeuoinmen.
(Der Viee-Landtagö-Marfchall übernimmt den Borsitz.)

4, Referat des IV. Ausschusses, betreffend das Gcfuch des Vorsitzenden des
Verwaltungsraths der Aktien-Gesellschaft znr Grüuduug des Bades Neuenahr um
Bewilligung eines Darlehens aus provinziellen Mitteln zu nothwendigen Bauten,

Es wird nach dem Autrage des Ausschussesmit allen gegen 6 Stimmen beschlossen,das
qu, Gesuchabzulehnen.

^ 5, Referat des IV. Ausschusses über die Vorlage des Provinzial-Verwaltuugs-
5>-i. ^"^""' raths unter Nr. IV 18 der Drucksachen, betreffend Gewährung eines nnvcrziuslichen

Darlehens au deu Vorstand der Arbeiter-Kolonie Wilhelmsdorf bei Bielefeld, und
iu Verbindung hiermit über die Petition der Rheinisch-Westfälischen Gefängniß-
Gesellschaft wegen Bcwillignug uou ziusfreieu Darlehen behufs Orüuduug eiuer
Arbeiter-Kolonie iu der Rheiuprouiuz,

Es wird uach deu Anträge» des Ausfchufscs einstimmigbeschlossen:
l,,, „der Kolonie Wilhclmsdorf ein unverzinslichesDarlehen iu Höhe von IU 0U0 M. auf

0 Jahre aus dem Ziusgewinn der Proviuzial - Hülfötafsc zu bewillige», wenn znr
Sicherheit des Darlehens hiureicheudehypothctarifcheSicherheit gewährleistetwird;

!>, deu Prouinzial'Vcrwaltuugsralh aufznsorderu, die Gründung von Arbeiter-Kolonieniu
Erwägung zu uehmeu uud darüber dem uächsteu Vaudtage seiu Gutachten abzugeben
und event, geeigneteVorlage zu machen."

Die Tagesorduuug ist hiermit erledigt.
Der Vice-Landtags-Marschall schließt die Sitzuug mit der Mittheilung, daß die

nächsteSitzung auf Mittwoch Vormittag 11 Uhr anberaumt fei.

(Schluß der Sitzung l"^ ^hr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Vandtags-Marschall,
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Dritte Sitzung.
Verhandelt im Silnmgssaale des Provinzial-Stäiidehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 13. Dezember 1882.

Der Landtags -Marschall eröffnet die Sitzung um 5 Uhr,
Das Gcschäfts-Prototoll der vorigen Sitzung wird «erlesen nnd genehmig!,.
Als Protokollführer für die heutige Sitzung fuugirt der Abgeordnete Pelzcr.
Von Seiten des Herrn Landtags ° Kommissars ist die Mittheilung eingegangen, daß der

Herr Minister des Iuueru die Verlängerung der Session des gegenwärtig versammelten Proviuzial-
Landtags bis einschließlich Samstag, den 16. d, M, genehmigt habe.

Das betreffende Schreiben geht zu den Akten.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Referat des IV. Ausschusses, betreffend die Vorlagen des Proviuzial- ^ ,,
Verwaltuugsraths behufs Verstärkuug des Melioratiouöfondö für die Rheiupruvinz ^^"g>
aus Mitteln des Kreisfondö und behufs Gewährung von Darlehen bis zur Gesammt-
Höhe von 250 000 M. unter erleichterten Bedingungen an die von elementaren
Schäden heimgcfuchten Gemeinden (IV. 14 uud 19 der Druckfachcu).

Es wird nach den Anträgen des Ausschusses eiustimmig beschlossen:
1. „daß aus den Beständen des Krcisfouds während der Etatsperiodc vom 1. April 1882

bis 31, März 1884 jährlich ein Betrag von 150 000 M. zur Verstärkung des
Stammkapitals des Meliorationsfonds für die Nhciuproviuz entnommen uud der
Provinzial-Verwaltuugsrath ermächtigt fein soll, im Falle des eintretenden Bedürfnisses
die beiden Raten vou zusammen 300 000 M, jetzt gleich ans den Beständen des
Kreiöfouds vorschußweise zu culnehmen uud bei der erste,, Ausleihuug jeuer 300 000 M.
größere Erleichterungen hinsichtlich der Verzinsung nnd Rückzahlung jener Darlehen,
wie in tz, 5 des Statuts des Melioratiousfouds vorgeschcu ist, eintreten zn lassen;

2. dem Provinzial-Verwaltnngsrathe die Ermächtignng zu ertheile«, au einzelne von der
Ueberschwemmnng oder der Mißernte dieses Jahres besonders hart betroffenen Gemeinde,,
zur Ausbesserung entstandener Schäden oder znr Anschaffung von Lebensmitteln nnd
Saatfrüchten oder znr Beschaffung von Arbeitsgelegenheit Darlehen aus der Provinzial-
Hülfstasse zu einem geringen Zinsfüße oder nach den Umständen bis znr Gesammthöhe
von 250 000 M. auf die Dauer vou läugsteus 10 Jahren zinsfrei zn bewilligen;

3. den Provinzial-Verwaltungsrath ferner zu ermächtigen, an einzelne Kreise zur Aus¬
führung öffentlicher Arbeiten oder znm Ankaufe von Lcbcnsmiltelu oder Saatfrüchten
Darlehen aus dem angesammelten Fonds der ztreisrente bis zur Gesammthöhe von
500 000 M. zn 2"/n Zinsen unter der Bedingung zu gewähren, daß der Kreis sich
bei der späteren Vcrtheilung des Krcisfouds das erhaltene Darlehen anf feinen Antheil
an dem Kreisfonds anrechnen lassen muß, insofern bis dahin das Darlehen nicht im
Wege der Amortisation oder sonstiger Rückzahlung getilgt sein sollte;
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4. endlich den Provinzial-Verwaltuugsrath zu ermächtigen,zur Änderung des Nothstandes
in der Rheinprovinz aus dem Ständefonds eine Summe von 150 000 M. als ionä
poräu zu verwenden."

^. 2. Referat des III. Ausschusses, betreffend die Pensionirung des Ober-
^^c M^ Inspektors Lobmeier im Landarmen!) ause zu Trier (III. 12 der Drucksachen).

Es wird nach dem Antrage des Ausschusseseinstimmig beschlossen, die Pensionirnng des
p. Lohmeier vom 1. Januar 1883 ab eintreten zu laffen und die jährliche an denselbenzu
zahlende Pcnsionssmnmeauf 3000 M, festzusetzen.

^ 3. Referat des III. Ausschusses, betreffend Vorschläge behufs Unterbringung
K^c^^^von Epileptikern (III. 13 der Drucksachen).

Die Anträge des Piovinzial-Verwaltuugsraths, welche der Ausschuß in vollständiger
Billigung der betreffendenVorlage zu den feinigen gemachthatte, werden einstimmigangenommen
und demgemäßbeschlossen:

ll. aus dem Ueberschussc des Zinsgewinucs der Provinzial - Hülfskasse eiue einmalige
Summe von 4000 M. bis auf Weiteres als uuverzinsliches Darlehen zur bauliche»
Iustaudfetzuug und inneren Einrichtung des Klostcrgebäudcsin Rath zu bewilligen;

b. zu gestatten, daß ein Pflegesatz von 1,50 M. pro Tag und Kopf für landarme
Epileptikervorläufig gezahlt werde

und endlich
e zu genehmigen, daß bei Aufnahme von Ortsarmen oder solchen Epileptikern, welche

zwar die öffentliche Armenpflegenicht in Anspruch nehmen können, deren Familien^
nud Vermögensvcrhältnissedie Leistung des ganzen Pflegesatzesjedoch nicht gestatten,
die Differenz zwischen dem zu leisteuden Beitrag und dem Veitrage von 1,50 M.
aus Proviuzialmitteln und zwar für die laufeude Etatsperiode aus Mitteln des Land-
armeufonds geleistet werde."

4. Ergänzung«- nnd Neuwahlen der bürgerlichen Mitglieder der Ober-
Ersatzkommissionen.

Es handelt sich zunächst nm Ergänzungswcchlcnfür den Rest der gegenwärtigenbis incl.
1883 laufenden Wahlperiode nud zwar ist für den Bezirk der 29. Infanterie-Brigade an Stelle
des I. Stellvertreters und für den Bezirk der 30. Infanterie-Brigade au Stelle des I. und
II. Stellvertreters je ein Ersatzmann zu wählen.

Auf den Vorschlagdes I. Ansschusfes wird die Wahl dahin erledigt, daß:
a, für den Bezirk der 29. Infanterie-Brigade als

I. Stellvertreter Gutsbesitzer Jakob Ianfeu zu Binsfcld (bisher II, Stellvertreter) als
II. Stellvertreter GutsbesitzerErdmann zu Iülich;

d. für deu Bezirk der 30. Iufanterie-Brigade als
I. Stellvertreter GutsbesitzerWeruer Areuer zu Giesenkirchen (bisher III. Stell¬

vertreter), als
II. Stellvertreter Negierungs- Assessor a. D, Fritz Pauli zu Großtonigsdorf, als

III. Stellvertreter GutsbesitzerWeidt zu Großkönigsdorf
gewählt worden.

Die Gewählten, soweit sie als Abgeordneteanwesend sind, erklären sich zur Annahme der
Wahl bereit. Demnächst werden die sämmtlichen Mitglieder und Stellvertreter in der gegenwärtigen
Zusammensetzung für alle Bezirke für die nächste Wahlperiode 1884 bis incl. 1886 von Neuem
gewählt und nehmen dieselben, soweit sie im Landtage anwesendsind, die Wiederwahl an.
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5. Ergänzung«- und Neuwahlen zu den Bezirks-KommissioueufnrEntschcidung
über Beschwerden und Reklamationen gegen Veranlagung zur klassifizirten Ein¬
tonnn en° und zur Klassensteuer.

Auf deu Vorschlagdes I. Ausschusses werdcu für die nächste Wahlperiode gewählt resp,
wiedergewählt:

I. Für den UcgierullgsbczirK Aachen:
^.. als Mitglieder:

a. aus den Einkommensteuerpflichtigen:
1. Freiherr von Scheibler Landrath a. D. zu Aachen.
2. Laudrath a. D. Jausen zu Aachen.
3. Freiherr von Spies-Vüllesheim zu Haus Hall,
4. GutsbesitzerJacob Jausen zu Vinsfcld.
5. Ios. Bcckmaun zu Malmedy.
6. Freiherr von Wenge-Wulffeu zu Haus Ouerbach.
?. GutsbesitzerFriedrich Adolf Kockerols zu Lciffarth.
8. Rentner Andrs von Grand Ny zu Eiipen.

I). aus den Klassensteuerpflichtigen:
1. Uhrmacher Joseph Schaffrath zu Aachen.
2. Christian Vöhmer zu Kiudsweiler,
3. BeigeorduetcrHubert Meyer aus Mülheim bei Blauteuheim.
4. Jacob Reh zu Gladbach bei Dürcn.

L. als Stellvertreter:
ll. aus deu Eintommensteuerpftichtigcu:

1. GutsbesitzerHubert Schlick zu Holzweilcr.
2. Kaufmann Rudolf Fettweiß zu Eupen.
3. Kaufmauu Hugo Schleicher zu Düreu.
4. Nadelfabrikant Arthur Pastor zu Burtscheid.

d. aus deu Klassensteucrpflichtigeu:
1. Lcnubert Hirfch zu Montjoie.
2. Beigeorduetcr Wirts zu Freialdeubofen,

II. für den Aegierungsoezirll Koblenz:
H.. als Mitglieder:

a. aus deu Eiukommenstcuerpflichtigen:
1. Kaufiuaun Thomas Douque zu Koblenz.
2. Aergwerksbesitzer Johann Anton Waldschmidt zu Wetzlar.
3. Beigeordneter Hermann Radermacher aus Neuwied.
4. GutsbesitzerGustav Hirschbruun zu Obermeudig.
5. Oetonom Adolf Wunderlich zu Neuwied l. U.
6. Kaufmann Georg Carl Immich zu Eutirch.
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d. aus den Klassensteuerpflichligen:
1, Johann Baptist Engelsmaun zu Kreuzuach (auch für Meisenhcim).
2, Math, I. Kreuzberg zu Ahrweiler.
3, Bürgermeister Kurtz in Flammersfeld.

L. als Stellvertreter:
Ä. aus den Einkommcusteuerpflichligcu:

1. OekouomAdolf Reinhard in Heddcsdorf.
2. Oetonom Heinrich Trapp zu Waldböckelheim.
3. KaufmcmuJohann Nciff zu Mayeu.
1. Graf Carl zu Westerholt-Gyseuberg aus Arenfels.

d. aus den Klasscusleuerpflichtigen:
1. Peter Zwick zu Niederhammersteiu,
2, «uowig Teffendorf zu Thalböckelheim.

III. für den Aegicrnngbbczirll Köln:
H.. als Mitglieder:

a. aus deu Eiukommeusteucrpflichtigen:
1. Kaufmaun Joseph Reichard zu Köln.
2. Stadtuerordueter Wilhelm Kaeseu zu Köln.
3. Stadtverordneter Wilhelm Antou Hospelt zu Köln,
4. Rentner Wilhelm vou Recklinghauscn zu Köln.
5. Ohmuasiallehrcr a, D. Dr. Roekerath zu Kölu.
<>. Abgeordneter,Bürgermeister Carl Eich zu Bödingen.
7. AbgeordneterGustav Marcus iu Bonn.
8. AbgeordneterFranz Horster in Hersel.
9. M. Mar^ zu Lcideuhauseu,

Itt. AbgeordneterJosef Hubert Weidt zu Groß>Köuigsdorf.

d. aus den Klassensteuerpflichtigen:
1. Chemiker Kyll zu Kölu.
2. Bürgermeister Ittenbach zu Gymnich,
3. Bürgermeister Schmitz zu Obertasscl.
4. Bürgermeister Schuorrenberg zu Bilich.
5. Postmeister Söhngeu zu Berg.-Gladbach.

iz. als Stellvertreter:

H. aus deu Eintommensteucrpflichligeu:
1. Bürgermeister Jacob Müller zu Citorf.
2. GutsbesitzerPeter Josef Friugs zu Hersel.
3. Bürgermeister Neß in Rheinbach.
4. SpiunercibcsitzerCarl Friedrich Wehner zu Niedergaul bei Wipperfürth.
5. AbgeordneterRittergutsbesitzeruou Kcsseler zu Köln.
0. Rentner Sebastian Mertz zu Köln.
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K. aus den Klasseirstcucrpflichtigen:

1. Gutsbesitzer Peter Friugs zu Buschdorf.
2. Beigeordneter August Struuck zu Henncf.
3. Heribcrt 9c och zu Noisdorf.

IV. für den Aegierungsdezirlt Düssrldolf:

^. nls Mitglieder:

1>. aus deu Eintomincustenerpflichtigen:

1. Oekonom Julius Dorsemagen zu Wesel.
2. Ncutner Franz Vroich zu Grefrath bei Nenß,
3. Wilhelm Graf von Hoensbroech zu Schloß Haag.
4. Kaufmauu Otto vou Ehnern zu Barmen.
5. Iustizrath Courtl) zu Düsseldorf,
<i. Beigeordneter Dietze in Elberfeld.
?, Beigeordneter Jentges iu Crefeld,
8. Kommcrzieuralh Erust Waldthauscu iu Esfen.

b. aus den Klassensteuerpflichtigeu:

1. Heiurich Maas iu Kempeu.
2. August Lohof zu Elberfeld,
3. Peter Roghmanu zu Crauenburg bei Cleve.
4. Heiurich Adam Hesemann zu Neuß,

IZ. als Stellvcrtleter:

», aus deu Einkommensteuerpflichtigen:

1. Graf Franz von Spee zu Cromford.
2. Tuchfabrikant Albert Hardt in Lenuep,
3. Banunternehmer Johann Mathias Diiytges zn ürefeld.
4. Abgeordneter Julius vou Böuuinghaufen zu Hollandshof bei Taute».
5. Kaufmann Julius Brockhoff zu Duisburg.
U. Gutsbesitzer Arnold Maas zu Schwelgern.

K. aus den Klassensteuerpflichtigen:

i. I, P. Arns zu Nemfcheid.
2. Oetonom Dominikus Hacks zu Capellen bei Geldern.
3. Johannes ter Meer zu M.-Gladbach.
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V. für den Vcgicnmg5l>ezirKTrier:

^. als Mitglieder:
a. aus den Einkommenstencrpflichtigen:

1. Fabrikbesitzer Robert Schmidtborn zu Friedrichsthal,
2. KommerzienrathLautz in Trier.
,'^, Ledcrfabrikcmt Eduard Nels iu Priiiu,
4. Kaufmann Eduard Moog in Mülheim a. d. Mosel.

1>. aus deu Klafsensteuerpflichtigcu:
1. Stadtverordneter Keuker zu Trier.
2. Johann Guittienue in Nictaltdorf.

iz. als Stellvertreter:

Ä. aus den Eiukommensteuerpflichligei,'
1. Geheimer KommcrzienralhBoch zu Melllach.
2, Rentner Heinrich Kalt zu Saarbrücken,

t^. aus den Klafsenstenerpflichtigen:
Ortsvorstcher He in zu Kirsch.
Die Gewählte!,, soweit sie als Abgeordneteauwescudsind, erkläre,! sich aus Befrage» zur

Wahlanuahme bereit,
Von dem Abgeordneten Freiherrn von Wengc-Wnlffen wird zur Sprache gebracht, daß

Seitens des Herrn Vorsitzenden der Bczirks-Kommission für den RegierungsbezirkAachen eine Ein¬
berufung der Stellvertreter für verhinderte Mitglieder überhauptnicht stattfinde,auch wenn
die Verhinderung rechtzeitigangezeigtwird, indem der Herr Vorsitzende eine Verpflichtungzur Ein¬
berufung der Stellvertreter bestreite; außerdem würde den Kommissions-Mitgliedernimmer nur
für den betreffendenGeschäftstag die Diäten-Liquidatioubewilligt, selbst weuu die Verhandlungen
früh Morgens beginnenund den ganzen Tag in Anspruchnehmen und also eine Zu- resp. Abreise
der auswärtige» Mitglieder am Geschäftslageselbst oft nicht mehr stattfinde,,könne. Der genannte
Abgeordnetebittet den ProvinziabLandtag, mit Rücksichtauf die seinerseitserfolgeuoeWahl der
Stellvertreter auf geeignetem Wege Nemedur zu veranlassen.

Der Landtags. Marschall tonstatirt das Einverständnis;der Verscnumluugdamit, daß
der Proviuzial-Verwaltuugörath beauftragt werde, das bercgte Verfahren zur Kenntniß des Herrn
Ober-Präsidenten zu bringen und um event, Abstellungresp, um Herbeiführung eiueö gleichmäßigen
Verfahrens für deu Bezirk Aacheu,wie für die übrigen Bezirke, zu ersuchen.

Da die Tagcsordnuug erledigt ist, schließt der Landtags-Marschall die Sitzung und
setzt die nächste Sitzung auf Donnerstag Vormittag 11 Uhr au.

(Schluß der Sitzung 7 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.
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Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Provinzinl-Ständehanses zu Düsseldorf

am Dunnerstag den 14. Dezember 1882.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Geschäfts-Protokoll der gestrigen Sitzung wirb verlesen uud geuehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitzung führt Freiherr Eugen von Lo«.
Es werden folgende Eingänge mitgetheilt:
1. Der Abgeordnete Lautz hat angezeigt, daß er in Folge eines Todesfalles in feiner

Familie abreifen muffe und au den weiteren Sitzungen des Landtages nicht Theil nehmen könne.
Das betreffende Schreiben geht zu den Akten.
2. Der von Se. Durchlaucht dem Fürsten zu Solms-Hohensolms-Lich zu feiuer Stell¬

vertretung ans dem gegenwärtigen Provinzial-Landtage bevollmächtigte Ober-Landesgerichtsrath
von Kempis aus Köln hat die bezügliche Vollmacht dem Landtags-Marschall übergeben. Dieselbe
wirb zu den Akten genommen.

Herr von Kempis ist heute in die Versammlung eingetreten und hat seinen Sitz
eingenommen.

3. Von Seiten des Ausschusses des Rheinisch - Westfälische», Feuerwehr-Verbandes zn
Bochum ist ein Gefuch eingegangen um Gewährung von Beihülfen aus proviuzielleu Mitteln zu
Zwecken des Verbandes. Dasfelbe wird dem Provinzial-Verwaltungsrathe zur weiteren Be¬
handlung überwiesen.

4. Vou bem Abgeordneten Freiherr von Scheibler ist ein von ihm und uoch 13 Mit¬
gliedern des Landtags unterzeichneter Antrag eingebracht worden, betreffend Verbesserung der
Ventilatious-Eiurichtungen in: Ständehaufe.

Derselbe wird an den I. Ausschuß überwiesen.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Referat des I. Ausfchuffcs, betreffend Genehmigung des mit dem Landes- ^. 7^
Direktor, Freiherrn von Landsberg, bezüglich feiues Rücktrittes geschlossenen Ver- ^^A,^
träges ä. ä. Düsseldorf, deu 27. Oktober 1882 (1. 1 der Druckfachcn).

Der I. Ausschuß hatte sich mit allen gegen eine Stimme zu dein Befchluße vereinigt:
,,bem Proviuzial-Laudtage vorzufchlagen, dem qu. Vertrage die Genehmigung zu ertheilen."

Der Abgeordnete Freiherr Felir von Loü stellt und überreicht solgeudeu Gegenantrag:
„Der Provinzial-Landtag wolle beschließen: mit Rücksicht darauf, daß in den vrovinzial-
stäudifcheu Regulativen und Reglements mauuigfache Mäugcl und Widersprüche bestehen,
welche zu wiederholten, die Führung der Verwaltung schädigenden Unzuträglichteitcn
geführt haben, den Provinzial-Verwaltuugsrath zu beauftragen, dein Proviuzial^Lanbtage
die nöthigen Abänveruugen vorzuschlagen, aus diesem Grunde aber den Vertrag,
betreffend Abgang des Landes-Direktorö, nicht zu genehmigen."
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Letzterer Antrag wird zunächst zur Abstimmunggestelltund mit allen gegen IN Stimmen
abgelehnt. Bei der nun erfolgenden Abstimmungüber den Antrag des Ausschussesauf Genehmigung
des Vertrags wird der Ausschuß-Antrag mit allen gegen die vorigen 10 Stimmen angenommen.

^vM"' 2- Referat des I. Ausschusses, betreffend Festsetzung resp. Genehmigung der
N^8^-^ Anstellungs-Bedingungen für den neu zu erwählenden Landes-Direktor und Vornahme

der Wahl des Landes-Direktors.
Das Referat des I. Ausschusses enthielt folgendenAntrag:

Für deu Fall der Geuehmigung des von dem Provinzial-Verwaltungsrathe mit dem
Landes - Direktor Freiherr« von Landsberg am 2?. Oktober d. I. abgeschlossenen
Vertrages — wonach dieser sein Amt niederlegen will — durch den Provinzial"
Landtag (was nach dem Beschlussezu Punkt 1 der heutigen Tagesordnung geschehen
ist), beantragt der I. Ausschußbei dem Proviuzial-Landtage:

„I. die Wahl eines neuen Landes-Direktorsvorzunehmen,welcher mit der Allerhöchsten
Bestätigung sciueu Dieust anzutreten hat;

II. die Dauer der Wahl auf denjenigenZeitpunkt festzusetzen, bis auf Grund einer
neuen Provinzial-Ordnnng für die Rheinprovinz ein neu gewählter Laudtag zum
ersten Male zusammentritt, mit der Maßgabe jedoch, daß der gewählte Laudes-
Direktor so lange die Amtsgeschäfte fortführt, bis er dieselben einem nen erwählten
und AllerhöchstbestätigtenNachfolger übergebenkann, diese Dauer im Ganzen
aber für alle Fälle auf 6 Jahre zu beschränken;

III. dem zu wählenden Landes-Direltor ein jährliches Gehalt von 12 000 Mark und
freie Dienstwohnung,welche bei der Peusioniruug mit 4800 Mark iu Berechnung
komme« soll, zu gewähren; was die Pension anlaugt, festzusetzen, daß das neue
Reglement, betreffenddie Pensionirung der ständischen Beamten, zur Anwendung
kommen soll mit folgendenAusdehnungen:
a. daß der §. 22 auch für deu Fall der Nichtwiederwcchl oder Nichtbestcitigung

Anwendungfindet,
I». daß der Gewählte, insofern demselben nicht deshalb, weil er sich bereits im

ständischen Dienste befindet, in Gcmäßheit des Reglements höhere Pensions¬
ansprüchezustehen, in den Fällen der Dienstunfähigkeit,NichtWiederwahloder
Nichtbestätiguugvor Ablauf der Wahlperiode von 6 Jahren, im ersten Jahre
700 Mark und in jedem folgenden Jahre 700 Mark mehr als Pension
erhalten soll;

IV. an die Wahl die Bedingung zu knüpfen, daß der Gewählte bei Annahme der
Wahl gleichzeitig eine Erklärung abzugeben hat, daß er sich eine eventuelle
Aenderung des Organisations-Negulativs nebst Nachträgen, der Geschäfts-Orduung
für den Provinzial-Vcrwaltungsrath fowie der Geschäfts-Instruttion für den
Landes-Direktorund die ihm zugeordnetenoberen Beamten durch den Provinzial«
Landtag gefallen zu lasseu habe."

Der Abgeordnetevon Eynern stellt das Ameudemeut:
„Unter den Bedingungen, welche dem Landes-Direktor für sein Amt auferlegt werden,
wird beantragt hinzuzufügen, daß der Landes-Direktor die event. Wahl in eine
Repräsentativ- Versammlung nur mit Zustimmung des Provinzial-Verwaltungsraths
annehmen kann."
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Bei der Abstimmung werden die vom AusschussevorgeschlagenenModalitäten resp.
Wahlbedingungen aci I, II und III on dloc genehmigt.

Demnächstwird das Amendementvon Eyuern mit allen gegen 9 Stimmen angenommen
und sodann der Ausschuß-Antragaü IV, nach Ergänzung durch das Ameudemeutvon Eynern,
resp, nach Beifügung der betreffenden Bedingung am Schlüsse mit allen gegen 9 Stimmen
gleichfalls angenommen. ^

Nunmehr wird zur Vornahme der Wahl des neuen Landes-Direktors geschritten.
Zu Skrutatoren für das Wahlgeschäft ernennt der Land tags-Marsch all die Abgeordneten

Graf von Veißel-Gymnichund Graf von Hoeusbroech.
Nachdem noch die einschlägigen Wahlvorschriftenverlesen uud dabei insbesonderekoustatirt

worden war, daß etwaige weiße Zettel als gültige Stimmen nicht auzuseheu und demnach auch
bei Ermittelung der absoluten Majorität nicht zu berücksichtige« seieu, werdeu die Stimmzettel
eingezogen.

Die Zahl der abgegebenenStimmzettel beträgt 78. Davon lauten:
49 auf Landesrath Klein,
15 „ Freiherr von Solemacher-Antweiler,
12 „ Freiherr Raitz von Frentz-Garrath,

1 „ Landrath z. D. Iansen,
2 sind weiße Zettel,

Summe . . 78 Stimmen, wovon in Anbetrachtder 2 weißen Zettel nur gültig 76.
Hiervon beträgt die absolute Majorität 39.
Somit ist der Landesrath Klein bei den erhaltenen49 Stimmen auf Grund des ständischen

Wahl-Reglements gewählt.
Der Landtags-Marschall wird die Erklärung desselben über die Annahme der Wahl

herbeiführen.
3. Referat des IV. Ausschusses, betreffend die Anträge der Königlichen 3^. <)

Regierung zu Düsseldorf auf anberweite Vertheiluug der für die Niersregulirung "^"^H!s«gett,
und die Herstellung des Nierskanals nebst Schleuse vom 27. Rheinischen Provinzial-
Landtage bewilligten Beihülfe von 39192 M. (IV. 15 der Druckfacheu).

Der Ausschußwar uicht in der Lage, die betreffendenAnträge der Königlichen Regierung
dem Landtage zu empfehlcu,und hatte dahin Antrag genommen:

„Ein hoher Landtag wolle beschließen, den in der VI. Sitzung des 27. Provinzial-
Laudtags gefaßten Beschluß im vollen Umfang aufrecht zu erhalten und hierdurch
sowohl vorliegendeAnträge der Königlichen Regicrnng wie auch die denselben gegen^
überstehende Petition von Niersbeerbteu für erledigt zu erkläre«."

Der Antrag des Ausschusses gelangt einstimmigzur Annahme.
(Der Vice-Landtags-Marschall hat inzwischen den Vorsitz übernommen,)

4. Referat des IV. Ansschusses, betreffend die Vorlage des Provinzial-B-. ^
Verwaltungsraths über den Ankauf des Hauses Friedrichstraße Nr. 60 als Dienste ' '^^H^gm.
Wohnung für den Laudes-Direktor (IV. 16 der Drucksachen).

Die Anträge des Provinzial-Verwaltungsraths in der qu. Vorlage lauteu:
„Hoher Landtag wolle:

1. für den Ankauf des Hauses Friedrichstraße60 zu Düsseldorf als Wohnung für den
Laudes-Dlrettor zum Preise von 115 000 M. Iudemnität ertheilen;

4*
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2. zu kleineren Reparaturen und Herstellung, des Hauses dem Provinzial-Verwalluugsrath
eine Summe vou 5000 M. zur Verfügung stellen; endlich

3. beschließen,daß behufs Beschaffung der erforderlichen Mittel eine Summe vou
120 000 M. zinsfrei aus dem Provinzialfonds entnommen und zum Ersatze dieser
Summe innerhalb 12 Jahren jährlich10 000 M. aus dem Zinsgewinn der Proviuziab
Hülfskaffe dem Provinzialfonds zugeführt werden follen."

Bei der Verhandlung dieser Anträge im Ausschussewar das Amendemeut eingebracht worden:
„Hoher Landtag wolle dem Provinzial-Verwaltungsrath für den getätigten Ankauf
des qu. Hanfes zum Preise von 120 000 M. Indemnität ertheilen unter der Bedingung,
daß die mit dem Hause verbundenenBauplätze zur Disposition des Landtages als
solche reservirt werden."

Der Ausschußschlägt folgeude Beschlnßfassuugvor:
1. „dem Proviuzial-Berwaltuugsrathe Indemnität für den Ankauf des fraglichen Hauses

zu ertheilen;
2. die Anträge des Proviuzial-Verwaltuugsraths unter 1 und 2 in Verbindung mit dem

bezeichneten Amendemeutzu geuehmigen,und ferner
3. dem Autrag 3 des Provinzial-Verwaltuugsraths bezüglichBefchaffuugder erforderlichen

Geldmittel die nothwendigeZustimmung zu ertheilen."
Es wird über diesen Antrag des Ausschussesauf Autrag Sr. Durchlaucht, Fürst

von Salm-Reifferscheidt-Dyk, namentliche Abstimmung beliebt. Die Stimmen mit „ja"
follen für de« Ausschuß-Antrag im Ganzen, die Stimmen mit „neiu" gegen den Antrag gelten.

(Der Landtags-Marschall übernimmt wieder den Vorsitz.)
Es ergaben sich 41 Stimmen mit „ja" und 33 mit „nein", und zwar stimmten:

mit „ja" die Herren:
Als Vertreter Sr. Durchlaucht des Fürsten zn

Solms-Hohcnsolms-Lich,Ober-Landesgerichts¬
rath von Kempis,

Freiherr von Gcyr-Schweppenburg,
von Heister,
Freiherr von Scheibler,
Freiherr von Solemacher-Antweiler,
Graf zn Westerholt-Gysenberg,
Freiherr von Wenge-Wulffen,
Bremig.
BroÄhoff,
Eourth,
Dietze,
Erdmanu,
von Ehneru,
Friederichs,
vom Hövel,
Heufer,
Ientges,
Kaefen,

mit „nein" die Herren:
Fürst von Salm-Ncifferscheidt-Dyk,
Fürst von Hatzfeld-Wildenburg,
Als Vertreter Sr. Durchlaucht des Fürsten von

Solms-Vrauufels, Dr. Mooreu,
Graf von Beißcl-Gymnich,
Freiherr von Boeselager,
Freiherr von Bourscheidt,
Freiherr von Eerde,
Freiherr von Ehnatten,
Freiherr Raitz von Freutz-Garrath,
Freiherr von Fürstenberg-Borbeck,
Freiherr von Fürstenberg-Gimborn,
von Groote,
Graf von Hoensbroech,
Graf von Hompesch-Ruhrig,
Freiherr vou la Valette St. George,
Freiherr Eugen von Loö,
Graf von Wolff-Metternich,
Feuer-Societäts-Direktor Seul,
Graf Franz von Spee,
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mil „ja" die Herren:
Markus,
Nels,
Pelzer,
Scchlcr,
Troost,
von Werner,
Ackern, an,i,
Noch,
Brener,
von Bönniughanse»,
Eich,
Horster,
Iagenberg,
Iansen,
Karcher,
Limbomg,
Maas,
Rautcnstrauch,
Reinhard,
Rumpel,
Weidl,
Weder,
Fürst zu Wied.

Der Antrag des Ausschusses ist somit in allen seineu Theilen angenommen.
Der letzte Gegenstand der Tagesordnung wird abgesetzt, die Sitzung geschlossenund die

nächste Sitzung vom Laudtags-Marschall auf Freitag, Vormittags 10 Uhr, angesetzt.

(Schluß der Sitzung 3 Uhr)

mit „nein" die Herren:
Freiherr von Spies-Büllesheim,
Freiherr von Steffens,
von Grand°Ny,
Kreuzberg,
von Monschaw,
Roechling,
Radcrmacher,
Äönniger,
Lctixeranl,
Freiherr Felix Uou Los,
Merrem,
Schlick,
Wolters,
Wunderlich.

Wilhelm Fürst zu Wied,

«andtags-Marschall.
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Fünfte Sitzung.
Verhandelt im Sitznngssaale des Proninzial-Ständehcmses zu Düsseldorf

am Freitag den 15. Dezember 1882.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und nach Eintragung einer redaktionellen

Aenderung genehmigt.

Als Protokollführer für heute fungirt der Abgeordnete Pelzer.
Von dem Landesrath Klein ist die Erklärung eingegangen, daß er die auf ihn gefallene

Wahl zum Landes-Direktor annehme. Der Landtags-Marschall verliest dieselbe mit dem
Bemerken, daß er in Betreff der Wahlbedingungen das Anerkenntnis! des Herrn Klein noch
besonders eingefordert habe.

Der Vice-Landtags-Marschall Freiherr von Solemacher - Antweiler hat in Folge
Verlegung seines Wohnsitzes aus dem Regierungsbezirk Trier uach dem Regierungsbezirk Köln
sein Manoat als Mitglied des Provinzial-Verwaltungsraths für ersteren Regierungsbezirk nieder¬
zulegen erklärt.

Der Landtags-Marschall weist im Anschluß an diese Mittheilung daranf hin, daß
nmnnehr 3 Ergänzungswahlen für den Provinzial-Verwaltuugsrath für die laufcude Wahlperiode
vorzunehmen resp, vorzubereiten seien an Stelle des ausgeschiedenen Mitgliedes:

1. eine Wahl aus dem II. Stande für den Regieruugsbezirk Trier,
2. ciuc desgleichen für den Regierungsbezirk Köln,
3. eine desgleichen aus dem IV. Stande für den Regiernngsbezirk Köln.

Die Vollziehung der Wahl würde iu der morgigen Sitzuug stattfinden.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten.

^^v 1. Referat des IV. Ausschusses, betreffend das Referat des Provinzial-
Htt'^^-^" Verwaltungsraths in Nr. IV 17 der Drucksacheu, iu Verbindung mit dem Antrage

des Abgeordneten Kaesen, „die künstlerische Ausschmückung des Sitzungssaales",
betreffend.

Die Versammlung beschließt einstimmig nach den Anträgen des Ausschusses (mittels
«n KlooAnnahme):

1. „die Beschlußfassung über die Zeit, wann das Projett betreffend die künstlerische Aus¬
schmückung des Sitzungssaales weiter verfolgt werden soll, einem späteren Landtage
vorzubehalten;

2. deu Provinzial-Verwaltuugsrath zu ermächtigen, ein Bildnis; Seiner Majestät des
Kaisers für 5000 M. zu beschaffen, um demselben im Lesezimmer des Ständehanses
Aufstellung zu geben."
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Ein im Laufe der General-Diskussion von dem Abgeordneten von Eyuern eingebrachter
Antrag, lautend:

„Hoher Landtag möge: die 5000 M. zur Beschaffung eines Bildnisses Seiner Majestät,
des Kaisers bewilligen, über die übrigen Anträge des Proviuzial-Verwaltnngsraths,
weil dieselben erst vor den nächsten ordentlichen Landtag gehören, sowie über den sich
daran anschließenden Antrag Kacsen zur Tagesordnung übergehen",

und desgleichen ein Antrag des Abgeordneten Pelzer und Genossen (mit im Ganzen 15 Untcr^
schriften):

„Hoher Landtag wolle im Anschluß an den Beschluß des 27. Rheinischen Provinzial-
Landtags unter Ablehnung des Antrages Kaesen dem Provinzial-Verwaltnngsrathe
gegenwärtig den Anftrag zu einer lediglich dekorativen Ausschmückungder großen
Wandfläche des Sitzungssaales ertheilen",

war vor der Abstimmung zurückgezogen worden, nachdem die Auffassung des Ausschuß-Antrages
8ud 1 dahin festgestellt worden war, daß es der Initiative des nächsten ober eines daranf folgenden
Provinzial-Landtags überlassen bleiben soll, den Provinzial-Verwaltungsrath vou Neuem mit
vorbereitenden Schritten in der Angelegenheit zu beauftragen und nachdem die Antragsteller erklärt
hatten, daß sie sich vorbehielten, ihre Anträge späterhin wieder einzubringen,

2. Mündliches Referat des I. Ausschusses zu der unter I 8 der Vorlage» ^,
des Proviuzial -Verwaltungsraths vorliegenden Mittheilung der Verhandlungen " ^'A,,s,
resp, der geschehenen Schritte behufs Erlasses:

-l. eiues Gesetzes, betreffend die Gestaltung der Öffentlichkeit der Ver¬
handlungen des Provinzial-Landtagö der Nheinproviuz;

1». eines Gesetzes, betreffend die Regelung der Disziplinar-Vcrhältnissc der
provinzialständischeu Beamten in der Nheinprovinz;

«.'. eines zweiten Nachtrages zu dein Organisation - Regulative vom 27.
September 1871, betreffend eine anderweite Zusammensetzung des Pro¬
viuzial -Verwalt uugsraths.

Zu Punkt «, handelte es sich zugleich darum, ob einem Wunsche des Herrn Ministers
des Innern gemäß in dem event. Nachtrag zu dem Regulativ vom 27. September 1871 zugleich
eine Abänderung des ß. 9 dahin vorzunehmen sei, daß der Ober-Präsident befugt sein soll an den
Berathungen des Verwaltuugsrathö entweder selbst „ober durch einen zu seiner Vertretung abzuordnenden
Staatsbeamten" theilzunehmen.

Der Ausschuß hatte sich einstimmig für Ablehnung dieser Aenderung entschieden und
im Uebrigen:

aä tl. den Wortlaut des vorliegenden Gesetz-Entwurfs, betreffend die Gestattung der
Öffentlichkeit der Verhandlungen des Proviuzial-Landtages der Rheiuprovinz ^nro acceptirt;

aä d. schlägt der Ausschuß in dem Gesetz-Entwurf, betreffend die Regelung der Disziplinar-
Verhältnisse der provinzialständischeu Beamten in der Rheinprovinz folgende Aenderungen vor:

1. im §. 1 das Datum des angezogenen Gesetzes (21. Juli 1852, statt 21. Juni)
nichtig zu stellen;

2. in Nr. 2 des Z. 1 die Worte „dem Landtags-Marschall, dem Prouinzial-Verwaltungs-
rath und" zu streichen und die Worte „den Genannten" durch „demselben" zu ersetzen, so daß
Nr. 2 folgenden Wortlaut haben würde:

""lM„.
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„Gegen die übrigen provinzialständischenBeamten steht die den Ministern und den
Provinzial-Behörden beigelegte Befugniß zur Verhängnng von Ordnungsstrafen dem
Landcs-Dircktor zu, jedoch dürfen die von demselbenfestzusetzenden Geldbußen den
Betrag von 30 M. nicht übersteigen."

3. in Nr. 5 die Worte „sowie die disziplinarischen Verfügungen des Landtags-Marschalls
oder des Proviuzial-Vcrwaltungsraths, durch welche Geldbußen festgesetzt sind" konform der Aenderung
in Nr. 2 zu streichen und die so modifizirte Nr. 5 mit Nr. 4 zu einer Nr. zu vereinigen, in
Folge dessen dann Nr. 6 zu Nr. 5 u. s. w. würde;

4, am Schlüsse des Gesetzes den Zusatz zu macheu:
„Durch das gegenwärtigeGesetz werden alle Disziplinar-Befugniffe, welche in den die
provinzialständischenInstitute betreffenden Reglements enthalten find, aufgehoben."

g.ä o. war der Ausschuß der Anficht, es hinsichtlich der Mitgliederzahl des Provinzial-
Verwaltungsraths auch für den Regierungsbezirk Düsseldorf, wie bisher, bei 3 Mitgliedern zu
belasfen und demgemäß in Nr. 3 des qu. Nachtrags zum Qrganifations ° Regulativ vom
27. September 1871 die Zahl „achtzehn" in „fünfzehn" abzuändern und das al. 2 in Nr. 3
folgendermaßenzu fassen:

„Diese Wahl, welche in der Weise geschieht, daß ans jeden der 5 Regierungsbezirkeje
3 Mitglieder entfallen, erfolgt u. f. w."

In Hinsicht der gefchäftlichen Behandlung der qu. Vorlagen schlägt der Ausschuß vor:
a. den Gesetz-Entwurf,betreffenddie Oeffcntlichkeitder Landtags-Verhandlungenauf sich

beruhe» zu lassen resp, von einer weiteren Verfolgung desselbenAbstand zu nehmen;
d. den Gesetz-Entwurf,betreffenddie Regelung der Disziplinar-Verhältnisfe der proviuzial-

ständischen Beamten mittels einer Adresse Sr. Majestät dem Kaiser und König zu uuterbreiteu;
«. den 2. Nachtrag zum Orgauisations-Regulativ vom 27. September 1871, betreffend

eine anberweite Zusammensetzung des Proviuzial-Verwaltungsraths, durch Vermittelung des Provinzial-
Vcrwaltuugsraths an die Ministerial-Behörde behufs Herbeiführung der Allerhöchsten Genehmigung
gelangen zu lassen.

In der General-Diskussionstellt der AbgeordneteIentges den Antrag:
„In Erwägung, daß der Herr Minister des Innern gegenüber der Vorlage des Pro-
vinzial-Verwaltungsraths auf Gestattung der Oeffentlichkeit der Verhandlungen, ferner
auf Erlaß eines Gesetzes,betreffend die Regelung der Diszipliuar-Verhältnisse der
provinzialständischen Beamten eine ablehnende Stellung eingenommen hat; in Erwägung,
daß der Herr Minister des Innern die Erledigung dieser und noch anderer wichtiger
Angelegenheiten der Provinz auf den Erlaß einer neuen Provinzial-Ordnung verwiefeu
hat und in fernerer Erwägung, daß die Beseitigungder jetzigen Nothlage von Tag zu
Tag eine dringendereNothwendigkeitwird, beschließt der Provinzial-Landtag, den Pro-
vinzial-Verwaltuugsrath zu beauftrage,,, bei dem Staatsmiuisterium auf den baldigsten
Erlaß einer neue» Provinzial-Ordnung Hinzuwirten."

Ferner stellt der AbgeordneteFreiherr Felix von Lo« den Antrag:
„Der Provinzial-Lanvtag wolle beschließen:den Gesetz-EntwurfbetreffendGestaltung
der Oeffentlichkeit der Verhandlungen des Provinzial-^andtagesder Rheinprovinzmittelst
einer Adresse Sr. Majestät dem Kaiser und König zu unterbreiten."
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Endlich beantragt der Abgeordnete von Graiib-Ry:
„Der Hohe Landtag wolle beschließen: unter Hinweis auf den Nothstand in der pro-
vinzialständischen Verwaltung eine Adresse an Seine Majestät zu richten mit der unter-
thänigsten Bitte den Gesetz-Entwurf betreffend die Rcguliruug der Dis;ivlinar-Perhältuisse
der provinzialständischcn Beamten entgegennehmen nud die Vorlegung desselben in der
gesetzgebendenVersammlung befehlen zu wollen, ferner beschließen, daß in der Adresse
die Nothwendigkeit des baldigen Erlasses einer Provinzial-Ordnung hervorgehoben werde."

Der Abgeordnete Freiherr Felix von 8oü erweitert seinen Antrag noch dahin, daß er
demselben die in dem Antrage von Grand-Nh als 2, Theil enthaltene Motivirung gleichfalls beifügt.

Bei der Abstimmung wird in der Weise verfahren, daß zunächst über den Wortlaut der
vorliegenden 3 Entwürfe (a, d und « der Drncksache) in der vom Ausschuß vorgeschlagenen Fassung
6n dlo« abgestimmt wird, vorbehaltlich der Frage der geschäftlich«! Behandlung. Dabei wird:

1. der Entwurf a einstimmig,
2. der Entwurf I, ebenfalls einstimmig,
3. der Entwurf o mit allen gegen eine Stimme genehmigt, u.<1 2 mit der Maßgabe, daß

der von dem Ausschuß vorgeschlagene Zusatz am Schlüsse des Gesetz-Entwurfs mit Rücksicht auf
das von dem Abgeordneten Pclzcr beantragte Amcndement näherer Festsetzung vorbehalten bleiben
soll. Das Amendement Pelzer ging dahin, den betreffenden Zusatz folgendermaßen zu formuliren:

„Durch das gegenwärtige Gesetz werben alle Disziplinar-Vestimmungen, welche in den
proviuzialständischeu Ncglemcuts enthalten sind, aufgehoben."

Sodann wird über die Seitens des Herr» Ministers des Innern angeregte Abänderung
des 8- 9 des Organisations-Negnlativö abgestimmt und dieselbe nach dem Vorschlage des Ausschusses
einstimmig abgelehnt.

Bei der nun erfolgenden Abstimmung über die geschäftliche Behandlung der Vorlagen
wird an erster Stelle über den Autrag Ientges abgestimmt und bleibt derselbe iu der Miuorität.
Darauf wird der Antrag Loö iu der erweiterten Fassung:

„den Gesetz-Entwurf »,. mittels einer Adresse Seiner Majestät dem Kaiser und König
zu unterbreiten mit der Bcstimmuug, daß iu der Adresse die Nothwendigkeit eines
baldigen Erlasses der Provinzial-Orduuug hervorgehoben werde",

im Ganzen zur Abstimmung gestellt. Es ergeben sich 45 Stimmen für diescu Autrag uud 24
gegeu dcufclbcu. Der Antrag hat also nicht die erforderliche Stimmeumehrhcit von "/^ nnd ist
gefallen.

Der Abgeordnete von Eynern wünscht den Vermerk im Protokoll, daß er gegen den
Antrag gestimmt habe.

Es folgt die Abstimmung über den Antrag von Grand-Nh uud zwar wird auf den
Antrag des Vicc-Landtags-Marschalls Freiherr von Solemacher zunächst über den ersten Theil
des Antrags abgestimmt. Derselbe wird mit allen Stimmen gegeu die Stimme der Abgeordneten
von Eynern uud Felix von 8oö angenommen.

Bei der sich anschließenden Abstimmung über den 2. Theil des Antrags, die Motivirnng
in der Adresse betreffend, ergeben sich 43 Stimmen für diesen Th.il und 24 dagegen. Es fehlt
also die ^ Majorität und ist der 2. Theil des Antrags somit gefallen.

Bezüglich des 2. Nachtrags zum Orgauisatious-Regulatiu wird endlich einstimmig Ueber¬
weisung an den Provinzial-Verwaltungsrath im Sinne des Ausschuß-Antrages beschlossen.

(Der Vice-Landtags-Marschall übernimmt den Vorsitz.)
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,^n. 3. Referat des VI. Ausschusses iiber dcu Entwurf eines Gesetzes, betreffend
^Z^5^^ die Haftung der Brand-Entschädigungsgelder für die Ansprüche der Inhaber von

Privilegien und Hypotheken im Bezirke des ehemaligen Appellations-Gerichtshofes
zu Köln.

Das schriftliche Referat des Ausschnsses lautet:

Düsseldorf, den 14. Dezember 1882.

Referat des VI. Ausschusses

über den Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Haftung der Brand'Eutschädigungsgelder für die
Ansprücheder Inhaber von Privilegien und Hypothekenim Bezirke des ehemaligenAppellations-

Gerichtshofes zu Köln.

Referent: AbgeordneterCourth.

Der VI. Ausschuß stimmte dein Prinzipe des Gesetzes zu, welches dahin geht, dem
Hypothekarglä'ubigereinen Anspruch auf die Brand-Entschädiguugsgelder zn sichern. Derselbe
erkannte ferner an, daß bei der Schwierigkeit,nach dem rheinischen Rechte die bestehenden Hypotheken
mit Sicherheit festzustelleu,es uicht angehe, die gesetzlicheRegelung so einfach zn gestalten, wie
dies im Gebiete der Gruudbuch-Ordnung durch ß. 30 des Gesetzesvom 5. Mai 1872 über den
Eigcnthumserwerbund die dingliche Belastung der Gruudstücke möglichwar.

Der Ausschußwar jedoch der Ansicht, daß wesentlich nach zwei Gesichtspunkten die Vorlage
zu amcnbireu sei.

Im wirthschaftlichenInteresse erscheine es durchaus geboten, in allen Fällen dem
Versicherten die Verechtiguug der Wiedererrichtung der durch Araud zerstörten Gebäude —
selbstredeud unter den nöthigen Kanteten — zu gewähre». Die Bestimmungen des Gesetzes von
§. 5 an würden alsdann nur für den Fall in Kraft zu treten haben, wenn der Versicherte erklärt,
nicht aufbauen zu wollen.

Sodann empfehlees sich, auszusprechen,daß das zu erlassendeGesetz auf die Rheinische
Provinzial-Feuer-Societät keine Anwendung finde. Dieses Institut, welches im Jahre 1836 im
Interesse der Provinz dnrch KöniglicheKabinetsordre in's Leben gerufen sowie durch Königliche
Verordnungen (revidirtes Reglement vom 1. September 1852 und dessen Nachträge) weiter
ausgebildet wordcu sei, euthalte bereits die Vcstimmnugeuzur Sicherheit der Hypothekargläubiger,
welche ihre Forderungen in das Brandkataster haben eintragen lassen. Es werde zu vielen
Unzuträglichkeiteu führe», weun an Stelle des in dem bezogenen Reglement und dessen Nachträgen
geordneten Verfahrens, welches sich vollständig bewährthabe, die in dem Gesetz-Entwürfe vorgeseheneu
Bestimmuugcn gesetzt würden, welche, wenigstenszum Theil, wie die Zuziehung des Hypothekar¬
gläubigers bei der Schadeureguliruug, für eine öffentlicheBehörde auch unuöthig erschienen.

Im Einzelnen fand der Ausschuß uur Folgendes zu erinnern:
Derselbe schlägt vor, in den §§. 2 und 5
1. beizufügen,daß die Zustellung resp. Anmeldung auch dem Lokal-Agenten, in dessen

Bezirk das versicherte Objekt belegenist, gemachtwerden kann;
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2. beizufügen, daß die Anzeige resp. Anmeldung auch durch eingeschriebenenBrief
geschehen kann.

Beides zur Erleichterung der Anzeige resp. Anmeldung.
Demgemäß beschloß der Ausschuß:

bei dem hohen Landtage zn beantragen, sich mit dem vorgelegtenGesetz-Entwürfe im
Allgemeinen einverstandenzu erklären, jedoch die vor srck 1. und 2. vorgeschlagenen
redaktionellenAendernngeuzu befürworten, und ferner zu beschließe«:

daß in das Gesetz folgende Bestimmungenaufgenommenwerden mögen:
a. daß dem Versicherten in allen Fällen die Berechtigung zum Wiederaufbau —

uuter deu näher festzustellende« Kantclcn — zustehen soll;
d. daß dasselbe keine Anwendungauf das revidirte Reglement für die Proviuzial-

Feuer-Societät der Nheinprovinz vom 1. September 1852 nebst Nachträgen
finden foll.

Die Versammlung erklärt sich nahezu ciustimmig (4 bis 5 Stimmen ausgenommen)mit
deu Auträgeu des Ausschusses einverstanden.

Die Tagesordnung ist erledigt.
Der Vice-Landtags-Marschall schließt die Sitzung und macht bekannt, daß die

morgige Schlußsitzungauf Vormittags 11 Uhr angesetzt sei.

(Schluß der Sitzung 4 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
LaudlagS-Marschall.

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaaledes Provinzial-Ständehanseszu Düsseldorf

am Samstag den 16. Dezember 1882.

Der Land tags-Marsch all eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Geschäfts-Protokollder gestrige,,Sitzung wird verlesenund nach Eintraguug ewiger

Aenderungengenehmigt.
Dabei wird die gestern vorbehalte,« Fassung des dem Gesetz-Entwurf, betreffend die

Regelung der Disziplinar-Verhältnisseder provinzialständischen Beamten in der Nheinprovinz, am
Schlüsse zu gebenden Zusatz-Paragraphen durch einstimmigen Beschluß in dem von dem Abgeordneten
Pelzer beantragten Wortlaute (conk. das gestrige Sitzuugs-Prototoll) festgestellt wie folgt:

„Durch das gegenwärtigeGesetz werden alle Disziplinar-Bestimmuugeu,welche iu deu
proviuzialstäudischeu Reglements euthalteu sind, aufgehoben."

5.
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Das Protokoll der heutigen Sitzung führt der Abgeordnete Freiherr Eugen von Loö.
Der Entwurf der Adresse an Seine Majestät den Kaiser und König wegen Bestätigung

des Landesraths Klein zum Landes-Direktor wird verlesen und nach Genehmigung von sämmt¬
lichen anwesenden Laudtags-Mitgliedern vollzogen.

Im Laufe der Sitzung geht von dem Landesrath Klein ein Schreiben ein, worin er die
vom Landtage hinsichtlich der auf ihn gefallene Wahl zum Landes-Direktoraufgestellten Bedingungen
und sonstigen Modifikationenin allen Theilen anerkennt.

Der Landtags-Marschall erbittet uud erhält die Ermächtiguug, die uoch nicht fertig
gestellte Adresse zu dem Gesetz-Eutwurfe,betreffenddie Regeluug der Diszipliuar-Verhältuisse der
provinzialstäudischen Beamten, Namens des Landtags festzustellenund neben der eigenen Unter'
schrift noch durch die in Düsfeldorf wohnendenMitglieder vollziehenzn lassen.

Ebenso erklärt die Versammlung sich damit einverstanden,daß das Protokoll der heutigen
Schlußsitzungdurch den Landtags-Marschall festgestellt werde.

Der Landtags-Marschall bringt folgenden Antrag des Provinzial - Verwaltungsraths
zur Mittheiluug:

„Der Hohe Landtag wolle beschließenzu der am 25. Januar k. I. stattfindenden
silbernen HochzeitsfcierIhrerKaiserlichen undKöniglichenHoheiten
des Kronprinzen und der Frau Kronprinz efsin eine Adresse in künstlerischer
Ausstattung abzusenden oder durch eine Deputation überreichen zu lasseu, und deu
Provinzial-Verwaltuugsrath ermächtige«, die hierzu erforderliche« Mittel ans dem
Ständefonds zu cutnehmen."

Die Versammlung erklärt sich einverstanden mit der Maßgabe, daß die betreffende
Glückwunsch-Adressedurch eine Deputation überreicht werden foll. In dicfe Deputation werden gewählt:

Se. Durchlaucht Fürst von Salm-Neifferfcheidt-Dyk als Vertreter des ersten
Standes, Freiherr von Steffens für den zweite«,Dietze für den dritten uud Schlick für den
vierte» Stand, welche Herren zur Zeit der Feier ohnehin in Berlin anwesend seiu weroen.

Die Führung der Deputation wird, da der Landtags-Marschall verhindert ist, der Vice-
Landtags-MarschallFreiherr von Solemacher-Antweilcr übernehmen.

Die Feststellung der Adresse, wozu die Unterschriften der Landtags-Mitglieder schon jetzt
gesammelt werden, sowie alles weitere in dieser Angelegenheit wird dem Landtags-Marschall
überlassen.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten und werden die einzelnen Gegenstände in
veränderter Reihenfolgewie folgt erledigt:

1. Referat des I. Ausschusses, betreffend die vorläufige Fortführuug der
Geschäfte der Provinzial-Hülfskasse durch den derzeitigen Direktor, Laudesrath
Klein, nach Bestätigung der Wahl des Letzteren zum Landes-Direktor.

Der I. Ausschußbeantragt:
„Der Hohe Landtag wolle die Genehmigung dazu ertheilen, daß Laudesrath Klein
nach erfolgtcr AllerhöchsterBestätigung der Wahl zum Landes-Direktor neben deu
Funktionenals Landes-Direktorbis anf weitere Beschlußfassung des nächsten Provinzial-
Landtags auch die Funktionen als Direktor der Provinzial-Hülfskasse in bisberiger
Weise unter Wegfall des mit dieser letzteren Stelle verbundenenGehaltes fortführe;

sodcmu wolle der Hohe Landtagden ProvinziabBcrwaltungsrath erinächtigcn, die für
diese Vereinigung beider Aemter etwa erforderlichenAbänderungen deö Statuts der
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RheinischenProvinzial-Hülfstasfe sowie des Reglements, betreffend die Führung der
Kassengeschäfte der ständischen Central-Verwaltung durch die Rheinische Proviuzial-
Hülfskasscprovisorisch zn treffen unter der Auflage, dem nächsten Provinzial'Landtage
eine weitere Vorlage hierüber zu machen."

Der Antrag wird einstimmigangenommen.

2, Referat des I. Ausschusses, betreffcud den Entwurf eines Reglements ??,. ^
zur Fürsorge für die Wittwen und Waifen der provinzialständischen Beamten ~ ^^^Ve„,
iu der Nheinprovinz (Nr. I. 9 der Drucksachen).

Es wird nach dem Antrage des Ausschusses einstimmigbeschlossen:
„Den Entwurf eines Reglements zur Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
provinzialständifchenBeamten der Rheinprovinz an den Provinzial-Vcrwaltuugsrath
zurückzuweisen mit dem Auftrage, ciue neue Vorlage für den nächstenLandtag vor¬
zubereitenauf der Basis der Beitragspflicht der Beamtem"

3, Referat des I. Ausschusses, betreffend einen Nachtrag zu dem vom 27. Rhei- Mr, ^
uischen Provinzial-Landtage erlassenen Pcnsions-Reglemcnt für die provinzial- ^^^Hge»,
ständischen Beamten in der Rheinprovinz einschließlich der Beamten der Provinzial-
Feucr-Societät.

Der vom Provinzial-Verwaltungsrath unter Nr. I 10 der Drucksachen vorgelegte bezügliche
Nachtrag wird nach dem Autrage des I. Ausschusses einstimmigohne Aenderung geuehmigt.

4, Ergänzuugswahlen für den Provinzial-Verwaltungsrath für die laufende
Wahlperiode.

Als Skrutatoren für das Wahlgeschäftfnugiren Graf von Beissel-Gymuich und Graf
von Hoensbroech.

Es wird zunächstdie Wahl au Stelle des ausgeschiedenen Mitgliedes aus dem II. Stande
für den RegierungsbezirkTrier vorgenommen.

Die Zahl der abgegebenenStimmzettel ist 73, davon ist die absolute Majorität 37.
Unter den Stimmzetteln befindet sich ein weißer Zettel, von den beschriebenen Stimm¬

zetteln lauten:
49 für den AbgeordnetenNels
23 „ „ „ Graf von Beissel-Gymuich

Der AbgeordneteNels ist somit gewählt und nimmt derselbe auf Befragen die Wahl au-
Bei der nun folgendenWahl für das auögeschiedeuc Mitglied aus dem II. Stande für

den RegierungsbezirkKöln werden 74 Stimmzettel abgegeben, darunter ein weißer Zettel.
Von den beschriebenen Stimmzetteln lauten:

39 für den AbgeordnetenGraf von Bcissel-Gymnich,
31 „ „ „ Freiherr Eugen von Loö,

1 „ „ „ „ von Steffens,
1 „ „ „ Eich,
1 „ „ „ Freiherr von Fürstenberg^Heiligeuhofeu,

Summe . . 73 Stimmen. Davon ist die absolute Majorität 37.
Der Abgeordnete Graf vou Beisfel-Gymnich ist sonach mit absoluter Majorität

gewählt und nimmt derselbe die Wahl an.
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Endlich war noch die Ersatzwahl für das ausgeschiedene Mitglied aus dem IV. Staude
für den RegierungsbezirkKöln zu thätigen. Außer einem »reißen Zettel werden 72 beschriebene
Slimmzettel abgegebenuud lauten:

44 für den AbgeordnetenEich,
24 „ „ „ Horster,

3 „ „ „ Weidt,
_____1^, „ „ Limbourg.

Summe . . 72 Stimmen. Die absolute Majorität beträgt 37.
Der Abgeordnete Eich ist somit gewählt und uimmt derselbe die Wahl an.
5. Referat des I. Ausschusses über den Antrag des Abgeordneten Freiherr uon Scheibler,

die Ventilation in den Sitznngssälcn des Stäudehauses betreffend.
Es wird nach dem Antrage deö Alisschusses beschlossen:

„den Autrag des AbgeordnetenFreiherr von Scheibler dem Provinzial-Verwaltnngsrathe
zur nähere» Prüfnug der Sachlage uud evcut. Nnterbreitung geeigneter Borschläge
zur Abhülfe in der nächsten Laudtags-Sessionzn überweisen."

Die Tagesordnung ist hiermit erledigt.
Es werden noch die Vorschläge des IV. Ausschusses,betreffeud Gratifitatioueu au das

Bureau- uud Dicustpersoual des Landtags, mitgetheilt uud zur Gesammtsummevon «81 M.
unverändert genehmigt.

Weitere geschäftlicheAugelegcuheitcuwarm uicht zu verhandeln.
Der Land tags-Marsch all wirft einen Rückblick auf die Geschäftsthätigkeit der nun zu Ende

gehenden, zwar kurzen aber arbeitsvollen Session und spricht der Versammlung für das ihm ent¬
gegengebrachte Vertrauen nuo die gewährte Uuterstützuug in den Geschäften seines Amtes seinen
Dank aus, mit der Bitte, ihm dieses Vertrauen auch fernerhin zu bewahren.

Der AbgeordneteIentges nimmt das Wort und ersucht die Versammlung,dem Landtags.
Marschall für die umsichtige und mühevolleLeitung der Geschäfte den Wohl verdienten Dank durch
Erheben von den Sitzen zu erkennen zu geben. (Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen.)

Der Landtags-Marschall dautt mit der wiederholte»Bitte, ihm das bezeigte Ver¬
trauen in gleichem Maße zu erhallen.

Um 1^/4 Uhr tritt der Königliche Landtags-Kommissar,Se. Excellenz der Ober-Präsident
der Nheiuprovinz Dr. von Bardeleben, von derselben Deputation, wie am Eröffnungstage geleitet,
in den Saal und hält eine Ansprache(ooirk. stenographischer Bericht), worin er am Schlüsse dcu
28. Rheinischen Proviuzial-Landtag im Namen Seiner Majestät des Kaisers und Königs für
geschloffen erklärt.

Der Landtags-Marschall bringt ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser uud König
aus, in welches die Versammlungmit freudiger Begeisteruug einstimmte.

(Schluß der Sitzung 1^2 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wicd,
LaudtagsMarschall.
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